                                        Dr.  Klaus  A r e n s                                                                               

  Fon: 0211 / 305 777                                                                      40217    Düsseldorf
  Fax: 0211 / 305 965                                                                      Kronprinzenstr. 81

                                         Email: Dr.Klaus.Arens@t-online.de   

                                                                                                                              den  11. 03. 2002

An das

Verwaltungsgericht Düsseldorf 

Bastionstr. 39

40105 Düsseldorf

                                      Klage
des Dr. med. Klaus Arens 

Kronprinzenstr. 81,  40217 Düsseldorf – Kläger -

                                                              gegen

die Landeshauptstadt Düsseldorf – Steueramt – vertreten durch den Oberbürgermeister – Beklagte -

                                                               wegen

Hundesteuerheranziehungsbescheide – Buchungsstelle 190 – 0 – 604 - 2 – 

vom 03. 01.2002 in der Gestalt des Widerspruchsbescheides vom 14. 02. 2002 

gegen meine Widersprüche vom 15, 01, 2002 und  25. 01. 2002

Ich beantrage

1) die Steuerbescheide aufzuheben, soweit sie einen erhöhten Steuersatz für „Kampfhunde“ beinhalten

2)  ersatzweise den Steuersatz aus Billigkeitsgründen auf den normalen

 Hundesteuersatz zu reduzieren

                                               -  2  -

                                                             Begründung

Zur Vermeidung von Wiederholungen wird vorab auf meine sehr ausführlichen Widersprüche an die Stadt Düsseldorf verwiesen,  Das Gericht wird gebeten,

die dort angeforderten entscheidungsrelevanten Unterlagen zur Verhandlung

einzufordern - siehe  Abschnitt C ( Seite 2 )  sowie  Abschnitt D III ( Seite 5 )

meines Schreibens vom 21. 01. 2002.

Im Ablehungsbescheid wurde darauf mit keinem einzigen Wort eingegangen.

Gleichzeitig beziehe ich mich auf die Berufungsgründe gegen die noch nicht rechtskräftige Entscheidung dieses Gerichts in gleicher Angelegenheit für den 

Zeitraum IV/2000 – IY/2001  vom 05.10.2001  / AZ  - 25K  1221/01

Bereits an dieser Stelle sei darauf verwiesen, dass ich aus grundsätzlichen Erwägungen diesen Rechtsstreit nötigenfalls bis zum BVerf.G und Europäischen Gerichtshof fortsetzen werde, weil  mit meinem Rechtsverständnis unvereinbar ist, dass der Ermessensspielraum von Gemeinderäten über den verfassungsmäßigen Grundsätzen von Gleichbehandlung, Verhältnismäßigkeit und Notwendigkeit sowie europäischem

Recht stehen soll.

Zur Verfassungswidrigkeit der in der Steuersatzung der Stadt Düsseldorf aufgeführten

Rasselisten 1 und 2 der LHV NRW und zur Einstufung der von mir gehaltenen Hunde als „Kampfhunde“ siehe meine bei diesem Gericht anhängige Klage – 18 K  7193/00. 

Weiterhin wird auf das Rechtsgutachten des Herrn Prof.  Ronellenfitsch – Lehrstuhl für Öffentliches Recht an der Universität Tübingen -  vom Juni 2001 zu eben dieser Frage verwiesen.

Letztlich nehme ich Bezug auf den offiziellen Gesetzentwurf der Landesregierung NRW

für ein Landeshundegesetz vom 05. 03. 2002,  in welchem 30 in der alten LHV  noch als gefährlich gelistete  Hunderassen – darunter die von mir gehaltene Rasse Kuvasz – neuerdings ohne jede nähere Begründung ihre durch keine einzige Statistik jemals bewiesene Gefährlichkeit jetzt wieder verloren haben. Kommentare über die reine Willkür  dieser Einstufungen liegen so nahe, dass ich sie mir an dieser Stelle erspare.

Die Klageerhebung zum jetzigen Zeitpunkt erfolgt vorsorglich zur Fristwahrung. 

Nach Rücksprache mit Rechtsanwälten werden  ggf. weitere Begründungen

nachgereicht.

Dr. Klaus Arens

